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PRESSEMITTEILUNG 
 
 
Ausgezeichnet! 

Alle inklusive: Barrierefreiheit ist die Grundlage für gelingende Inklusion 

Landesverband für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung Baden-

Württemberg zeichnet 12 barrierefreie Gemeinden aus 

 

Stuttgart, 16. Dezember 2025 – Jede Barriere ist eine zuviel. Deshalb müssen sie weg. 

Zwölf Städte und Gemeinden wurden heute im Rahmen des vom Landesverband für 

Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung Baden-Württemberg ausgelobten 

Wettbewerb „Alle inklusive:  barrierefreie Gemeinde in Baden-Württemberg 2025“ für 

ihr vorbildliches Engagement ausgezeichnet. Manne Lucha, Minister für Soziales, Ge-

sundheit und Integration Baden-Württemberg und Schirmherr des Wettbewerbs, wür-

digte bei der Preisverleihung in der Sparkassen-Akademie in Stuttgart die Preisträger. 

Der Wettbewerb fand nach 1998, 2002, 2008, 2012, 2017 nun zum sechsten Mal statt.  

Die Preisträger erhielten eine Plakette. 

 

„Vor Ort wird Teilhabe spürbar.“ 

„Mit der Unterzeichnung der UN-Behindertenrechtskonvention haben sich die Ver-

tragsstaaten – und damit auch die Bundesrepublik Deutschland – zu einer vollen und 

gleichberechtigten Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in der Gemeinschaft 

verpflichtet. Seither arbeiten alle staatlichen Ebenen mit unterschiedlichsten Ansätzen 

daran, dieses Ziel mit Leben zu füllen. Einer der Ansätze des Landes ist dabei die 

finanzielle Unterstützung von innovativen, inklusiven und nachhaltigen Projekten. Der 

Wettbewerb „Alle inklusive?! – Barrierefreie Gemeinde in Baden-Württemberg 

2025“ ist ein herausragendes Beispiel dafür“, so Minister Manne Lucha MdL. „Gerade 

in den Gemeinden sind Menschen in ihrem Alltag auf Barrierefreiheit und Inklusion 

angewiesen, um umfassend Teil der Gemeinschaft sein zu können. Vor Ort wird Teil-

habe spürbar.“ 
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„Barrierefreiheit umfasst weit mehr als abgesenkte Bordsteine.“ 

„Barrierefreiheit umfasst weit mehr als abgesenkte Bordsteine, stufenlose Zugänge, 

Aufzüge und Rampen. Dazu gehören ebenso Orientierungshilfen, Informationen in 

„Leichter Sprache“, Akustikhilfen und vieles mehr“, machte Landesvorsitzender 

Thomas Seyfarth deutlich. „Es sind die kleinen und großen Dinge im Alltag, die darüber 

entscheiden, ob eine uneingeschränkte Teilhabe möglich ist.“  

 

Zwölf Gemeinden ausgezeichnet! 

Ausschlaggebend für die Preisverleihung war, dass die Gemeinden möglichst durch-

gängig in den unterschiedlichen Handlungsfeldern wie Bildung und Erziehung, Verwal-

tung, Wohnen, Öffentlicher Personennahverkehr, Freizeit / Kultur / Sport, Handel und 

Gewerbe sowie im Tourismus Barrieren abbauen und Inklusion leben. „Die Preisträger 

2025 sind echte Leuchttürme der Inklusion. Barrierefreiheit vor Ort ist nicht abhängig 

von der Einwohnerzahl sondern davon, ob sich Menschen für eine umfassende Teil-

habe engagieren. So entstehen praxisnahe Lösungen, die nicht immer teuer sein müs-

sen“, betonte die Geschäftsführerin des Landesverbandes, Jutta Pagel-Steidl. Ausge-

zeichnet wurden: Grabenstetten (Landkreis Reutlingen), Schwarzach (Neckar-Oden-

wald-Kreis), Haßmersheim (Neckar-Odenwald-Kreis), Bodelshausen (Landkreis Tü-

bingen), Kronau (Landkreis Karlsruhe), Kirchzarten (Landkreis Breisgau-Hoch-

schwarzwald), Schriesheim (Rhein-Neckar-Kreis), Bad Saulgau (Landkreis Sigmarin-

gen), Leimen (Rhein-Neckar-Kreis), Konstanz (Landkreis Konstanz), Tübingen (Land-

kreis Tübingen) und Freiburg im Breisgau. 

 

Geht Teilhabe verloren, nehmen soziale Isolation und Diskriminierung zu. 

Markus Ewald, ehemaliger Oberbürgermeister von Weingarten und seit einem Unfall 

selbst auf einen Rollstuhl angewiesen, sagt: „Wichtig ist u.a. die barrierefreie Gestal-

tung von Gebäuden und öffentlichen Plätzen, Verkehrsmitteln sowie Dienstleistungen. 

Können Menschen mit Behinderungen aufgrund von Barrieren nicht teilnehmen, fühlen 

sie sich ausgeschlossen, verlieren ihre Selbständigkeit und können im schlimmsten 

Fall grundlegende Rechte nicht wahrnehmen. Geht Teilhabe verloren, nehmen soziale 

Isolation und Diskriminierung zu.“ 
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„Es wurde schon viel erreicht. Aber es gibt noch Lücken.“ 

Seit 30 Jahren gibt es die gesetzliche Verpflichtung zum barrierefreien Bauen. Dies ist 

sichtbar insbesondere bei neu gebauten Rathäusern, Ärztehäusern und Sportstätten. 

Dennoch gibt es noch Lücken insbesondere im Wohnungsbau und bei Spielplätzen. 

Noch nicht flächendeckend gibt es barrierefreie Mobilitätsangebote wie beispielsweise 

Busse,  Carsharing, Rufbusse und Rollstuhl-Taxen. Auch im Bereich der mediale Bar-

rierefreiheit ist noch viel Luft nach oben. Hier fehlen insbesondere Informationen in 

Leichter Sprache und in Gebärdensprache. Unbefriedigend ist noch immer die Situa-

tion insbesondere im Bereich Gastronomie und Tourismus.  

 

 

Beim Festakt vorgestern in Stuttgart hat Minister Manfred Lucha die Auszeichnung an Bürgermeister 
Raphael Osmakowski-Miller und, in Vertretung unseres Behindertenbeauftragten, die zuständige Fach-
bereichsleiterin Ilona Boos überreicht. 

 

 

Bad Saulgau, Landkreis Sigmaringen (17.994 Einwohner) 
(bereits 2012 und 2017 ausgezeichnet) 
 
Das Engagement für Nachhaltigkeit zeichnet die an der Oberschwäbischen Barock- 
und Schwäbischen Bäderstraße gelegene Stadt Bad Saulgau aus. Ein wesentlicher 
Teil der Nachhaltigkeit ist der Einsatz für eine umfassende Barrierefreiheit. Dank des 
unglaublich intensiven Einsatzes des hauptamtlichen Behindertenbeauftragten, der 
selbst im Rollstuhl unterwegs ist, werden systematisch die gesamte Infrastruktur in 
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der Stadt einem Barrierencheck unterzogen. In engem Zusammenwirken sämtlicher 
professioneller und zivilgesellschaftlicher Akteure werden stetige Fortschritte erreicht. 
Eine wertvolle Orientierungshilfe gibt auch die ehrenamtlich betriebene Internetseite 
http://www.barrierefreies-bad-saulgau.de/ 
 
Die Sonnenhof-Therme, eine staatliche anerkannte Heilquelle, setzt Barrierefreiheit 
ebenso vorbildlich um wie das städtische Hallenbad (z. B. barrierefreie Umkleide / 
Dusche / WC, Einstieghilfen). Es gibt Stadtführungen, Wanderwege für Menschen im 
Rollstuhl, Sport- und Kulturangebote für alle. Bad Saulgau verfügt über eine sehr 
gute barrierefreie Infrastruktur (Einkaufen, Ärzte, Apotheken, Bank/Post, 
Restaurants), so dass Menschen im Rollstuhl selbstbestimmt und ohne fremde Hilfe 
Bad Saulgau erleben können. Die Umsetzung von Barrierefreiheit wird als ständiger 
Prozess verstanden. 
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